
Vorwort zur ersten Auflage

Dass das Verwaltungsrecht in einem besonders engen Verhältnis zum Staats- und
Verfassungsrecht steht, hat bereits Fritz Werner mit dem Titel seines berühmten
Aufsatzes „Verwaltungsrecht als konkretisiertes Verfassungsrecht“ im Jahr 1959
prägnant auf den Punkt gebracht. In der verwaltungsrechtlichen Tätigkeit und
Fallbearbeitung spiegeln sich staats- und verfassungsrechtliche Elemente auf viel-
fältige, wenn auch teilweise versteckte, Weise wider. Nur selten kann ein verwal-
tungsrechtlicher Fall gelöst werden, ohne zumindest kurz an die Prüfung von
Grundrechten zu denken. Manche Verwaltungsrechtsgebiete sind gar vollum-
fänglich von grundrechtlichen Auswirkungen durchzogen. Man denke an das
Versammlungsrecht und den Brokdorf-Beschluss des BVerfG, der beinahe als
Lehrbuch für die Anwendung des Versammlungsgesetzes gelten kann.
Staatsrecht hat für die Verwaltung(spraxis) also hohe Bedeutung. Gleichwohl
bereitet die Anwendung staatrechtlicher Grundsätze in der Fallpraxis nicht selten
Probleme. Das mag zum einen an der großen Fülle des staatsrechtlichen Stoffes
(Staatsrecht I, II und III) liegen, welche die Verwaltung neben der auch sonst
überwältigenden Stofffülle des Fachrechts zu bewältigen hat. Zum anderen wird
Staatsrecht – naheliegenderweise – zumeist aus Sicht der Verfassungsorgane er-
läutert, eingebettet in Verfahren vor dem BVerfG. Für die untere Verwaltungsbe-
hörde folgt hieraus ein enormer Aufwand an Auswahl und Übertragung der für
sie wichtigen Aussagen auf den Einzelfall.
Es war den Autoren seit langem ein Anliegen, die wichtigsten Aspekte des Staats-
rechts aus Perspektive der Verwaltung aufzuarbeiten und deren Einbau in die
Einzelfallprüfung zu erläutern. Das vorliegende Buch beschränkt sich daher
stark auf diejenigen Prinzipien und Grundsätze des Staatsorganisationsrechts
und diejenigen Grundrechte, die in der verwaltungsrechtlichen Fallbearbeitung
am häufigsten relevant werden. Die Darstellung erfolgt knapp und prägnant,
ohne breite Ausführungen von Streitständen. Nach einem kurzen Überblick
wird der Fokus auf zentrale Fragen des Prüfungsauf- und -einbaus gelegt. Eine
ausführliche Auseinandersetzung mit ausgewählten Problemen erfolgt im zwei-
ten Teil. Er ist mit zahlreichen Anmerkungen und „Merk-Kästen“ sowie Vertie-
fungshinweisen für die Verwaltungspraxis angereichert. So soll den Leserinnen
und Lesern das notwendige Wissen in aufeinander aufbauenden Schichten ver-
mittelt werden. Die Fälle des zweiten Teils werden durch die kostenlos zur Verfü-
gung gestellten Online-Fälle ergänzt, auf sie wird an den entsprechenden Stellen
hingewiesen. Hinweise zum Zugang zu den Online-Fällen befinden sich zu Be-
ginn des zweiten Teils.
Die Autoren bedanken sich ganz besonders bei Herrn Prof. Dr. Heinz-Joachim
Peters für die kollegiale Unterstützung bei der Entstehung dieses Werkes. Unse-
rem Lektor, Herrn Ass. Jur. Stefan Bahnert, gebührt Dank für die angenehme
und zielführende Zusammenarbeit.
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Die Autoren hoffen, dass dieses Buch den Zugang aktueller und künftiger Ver-
waltungsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter zum Staatsrecht erleichtert. Sie
freuen sich über Verbesserungsvorschläge und Kritik (Felix.Bruckert@Out-
look.de; Frey@HS-Kehl.de).

Heidelberg/Kehl, im April 2021
Felix Bruckert
Michael Frey
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